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Fferrers Sncke
Die ſpaniſche Regierung hat allen Proteſten der Kultur

welt zum Trotz den Vorkämpfer für Freiheit und Volks
bildung Francisco Ferrer in den Feſtungsgräben
von Montjuch erſchießen laſſen Umſonſt haben ſich Männer
wie Ernſt Häckel Anatole France und Mau
rice Maeterlinck für ihn bemüht umſonſt ſind zahl
reiche Gnadengeſuche aus England und Frankreich nach Spa
nien telegraphiert worden umſonſt hat auch Ferrers Tochter
die Gnade des Königs angerufen das Kabinett Maura
blieb unerbittlich und auch König Alfons hat es abgelehnt
von dem ſchönſten Recht des Monarchen dem Recht der
Gnade Gebrauch zu machen Ferrer iſt als ein Opfer des
lerikalen Willkürregiments gefallen Jndem
es dem Miniſterpräſidenten Maura gelang den revolutio
nären Aufſtand in Barcelona niederzuſchlagen benutzte er
die Gelegenheit auch der freiheitlichen Bewegung im Lande
einen nach ſeiner Meinung tödlichen Streich zu verſetzen
Davon daß Ferrer etwa mit den bombenwerfenden Anar
chiſten auch nur im loſeſten Zuſammenhang ſtehen könnte
iſt nichts bewieſen worden Das Verfahren vor dem
Kriegsgericht war nicht mehr als ein abgekartetes Spiel
Der offiziöſe Telegraph hatte zuerſt die Dinge gefälſcht als
er meldete daß die Zeugen vernommen worden ſeien Jn
Wirklichkeit iſt kein einziger Zeuge vernommen ſondern die
Ausſagen ſind nur verleſen worden Der Verteidiger
Ferrers aber den er ſich aus einer ihm vorgelegten Liſte
von Offizieren ausgewählt hatte der Hauptmann des
4 Genie Regiments Galoerau iſt verhaftet worden
weil er das Verfahren gegen Ferrer freimütig kritiſiert
hatte Daraus geht zur Genüge hervor daß es der Regie
rung nicht etwa darauf ankam in Sachen Ferrer das Recht
zu finden ſondern ihn zu vernichten Und der Haß der
Mönche die heute in Spanien unumſchränkt herrſchen
gegen Ferrer iſt begreiflich genug Denn Ferrer trat ihnen
dort entgegen wo ſie am empfindlichſten ſind bei der Er
ziehung und Aufklärung des Volkes Er hatte erkannt daß
das eigentliche Unglück des Landes in der Unbildung und
Unwiſſenheit des Volkes zu ſuchen ſei und daß die Kloſter
ſchulen in denen bisher die Maſſe des Volkes unterrichtet
wurde in keiner Weiſe genügen konnten ja das Volk nur
noch verdummen halfen Deshalb rief er in planmäßiger
Arbeit zahlreiche Laienſchulen überall im Lande ins
Leben die er dann mit Schulbüchern aus ſeinem Verlage
verſah Dieſe aufklärende und erzieheriſche Tätigkeit großen
Stils machte die Mönche zu ſeinen Todfeinden Sie ſahen
in ihm den Feind der das Volk von ihnen abwenden wollte
Deshalb liegt es ganz in der Richtung dieſes Tendenz
prozeſſes daß nicht bloß Ferrer ſelbſt durch einen Gewalt
akt dem Tode geweiht wurde ſondern daß die klerikale
Regierung auch ſeinen Schulbücherverlag ruinierte Nicht
weniger als 100 000 Bücher ſollen vernichtet worden
ſein Kaum gibt es ein Gegenſtück zu dieſem von Bildungs
haß und Pfaffenfurcht diktierten Juſtizmord oder man
muß doch in der ſpaniſchen Geſchichte die Taten der Torque
madas und anderer Großinquiſitoren aufſchlagen um ein
Beiſpiel für das Vorgehen gegen Ferrer zu finden Ob es
der klerikalen Regierung in Spanien freilich möglich ſein
wird ſich mit ſolchen Mitteln über Waſſer zu halten das
iſt ſehr fraglich Viel eher iſt anzunehmen das die Hin

tichtung Ferrers eine neue Aera der Verfaſſungskämpfe in
Spanien zur Folge haben wird bei denen auch die monar
Hiſche Staatsform ſich nur ſchwer behaupten wird

Niecler mit dem katholischen Spanien
m g rlin 14 Okt Nach den hier vorliegenden Privat

ungen hat die Hinrichtung Ferrers in FrankreichMealien Belgi n und Portugal l te Proteſtkundgebungen
ta gerufen Die ſpaniſchen Konſulate und Geſandtſchaften
iel en vielfach unter erhöhtem Polizeiſchutz der ſich in
ie en Fällen als notwendig erwies Jn Brüſſel langen

das Diener der ſpaniſchen Geſandtſchaft in den Abendſtunden
beſt aniſche Wappen damit es nicht von den Demonſtranten
Vor npft werde Jn Rom wehte nach einer Depeſche des
et wärts die Stadtflagge Halbmaſt Der Stadtverord
S hausſchuß beſchloß dem Gemeinderat vorzuſchlagen den
die Jgnacius latz in Francisco Ferrer Platz umzutaufen
Schi Hafenarbeiter in Genug boykottierten alle ſpaniſchen
ſegte Jn Trieſt erzwang die Menge die Schließung der

ſtrantes und Kinematographen Eine Gruppe DemonPa demolierte die ten
geſtern ris 14 Okt zu er franzöſiſchen Hauptſtadt kam es
Kanif zu zigen Zuſammenſtößen zwiſchen Polizei und
dehnſeſtanten die vor der ſpaniſchen Votſchaft Kund
dem gen gegen Ferrers Hinrichtung veranſtalteten Unter
große 3t Nieder mit dem katholiſchen Spanien zog eine
Wuhde enſchenmenge gegen das ſpaniſche Votſchaftsgebäude

de r dort durch den Polizeikordon zurückgedrängt

J zahlreiche

n Verſuche den Kordon zu durchbrechen wurden l rechnen als es in Bres

Demonſtranten durch Säbelhiebe verwundet
Polizeipräfekt Lepine und der Führer der Munizipalgarden
erhielten durch Steinwürfe am Kopfe Verletzungen Ein
ſpaniſcher Anarchiſt gab zwei Revolverſchüſſe gegen den Prä

e ab der erſte Schuß verwundete einen Polizeiagenten
chwer der e einen anderen Poliziſten leichter Der

Anarchiſt und zahlreiche andere Perſonen wurden verhaftet
Jm Laufe der Manifeſtation wurden Gaskandelaber um
eworfen und Barrikaden errichtet Nach und nach löſtenſch die Menſchenmaſſen auf und zogen johlend durch die

1Straßen
Paris 14 Okt Bei den geſtrigen Krawallen ſind über

100 Kundgeber verletzt worden 2 Offiziere der republika
niſchen Garde ſchwer 15 Polizeiſergeanten leicht und ein
Poliziſt getötet

Kabinettschef Briand erklärte um Mitternacht in einem
Jnterview daß der geſtrige blutige Auftritt mit der vom
Abgeordneten Vaillant geleiteten Kundgebung nichts gemein
hätte ſondern lediglich das Werk von Anarchiſten ſei
Der Polizeipräfekt wird dem Miniſterpräſidenten bezüglich
der Auszeichnung einiger Polizeiagenten wegen ihres geſtern
bewieſenen Mutes Vorſchläge unterbreiten

Toulon 14 Okt Die Gemeinderäte von ganz Frankreich
hoben geſtern als Zeichen der Trauer über die Hinrichtung
Ferrers ihre Sitzungen auf

Brüſſel 14 Okt Aeber 100 Studenten verſuchten
geſtern abend vor die ſpaniſche Geſandtſchaft zu ziehen um
dort zu demonſtrieren wurden jedoch von der Polizei zurück
gedrängt Jn einem Laden in dem das Bild des Königs

ſchlagen ausgehängt war wurden die Scheiben einge
chlagen

e

Die Srregung in Frankreich wächst
H Paris 14 Okt Der Abgeordnete Flaiſ

ſieres hat den Kabinettschef informiert daß er ihn beim
Wiederzuſammentritt der Kammer interpellieren
werde über die Haltung welche die franzöſiſche Regierung
gegenüber der ſpaniſchen hinſichtlich der Hinrichtung Ferrers
einnehmen wird

H Paris 14 Okt Während der geſtrigen Krawalle
wurde Jaurss der ſich in Begleitung des Abgeordneten
Sempat per Automobil nach der ſpaniſchen Botſchaft be
geben hatte von Polizeiagenten tätlich angegriffen Nach
dem ſich Jaurès aus den Händen des Beamten befreit hatte
zog die Volksmenge die über 10 000 Perſonen zählte mit
ihm ab

H Paris 14 Okt Das Blatt Guerre ſociale Organ
des Antimilitariſten Profeſſor Hervs veröffentlicht
eine ſchwarzumränderte Spezialausgabe welche in großen
Buchſtaben den Titel trägt Selbſtmord Alfons XIII
Hervs erklärt darin daß Alfons XIII und Kabinettschef
Maura geſtern ihr eigenes Todesurteil unterſchieben haben

e

Deutsches Reich

Die Verteuerungspolitik
L C Es iſt nicht unintereſſant daß man jetzt anfängt

ſich auch in Jnnungskreiſen mit der Verteue
rungspolitik zu befaſſen So war in der letzten
Quartalsverſammlung der Breslauer Fuhrherren Jnnung
Hauptgegenſtand der Tagesordnung die durch den Zolltarif
ſeit dem 1 März 1906 bedingte gegenwärtig bis ins enorme
geſtiegene Verteuerung der Futtermittel und deren Ab
wendung

Es wurde einmütig anerkannt daß durch die Zollpolitik des
Reiches die gewerbetreibenden Pferdebeſitzer alſo beſonders die
Fuhrunternehmer ſchwerer wie jeder andere Erwerbsſtand be
troffen werden Bei dieſer Gelegenheit wurde vergleichsweiſe in
Erwägung gezogen welche Opfer der größte Pferde
beſitzer des Reiches der Militär Fiskus durch
die Verteuerung der Futtermittel uſw und des
Pferdematerials aufzubringen hat Nach ſachlicher Berechnung
koſtet ſo wurde ausgeführt ein Militärpferd an täglicher Unter
haltung inkl Abſchreibung des Materials pro Tag 50 Pfg
mehr als vor Jnkrafttreten des neuen deutſchen Zolltarifs Bei
einem Beſtande von 110 000 Pferden im Frieden repräſentiert
dieſer Satz täglich einen Mehraufwand von 55 000 Mark oder
rund 20 Mill Mk im Jahre Jm Anſchluß hieran ſei es
auch intereſſant und leicht feſtzuſtellen inwieweit ſich die Ver
pflegung der Mannſchaften verteuert hat Man glaube
nicht zu hoch zu greifen wenn man die Mehrkoſten der durch den
Zolltarif bedingten Verteuerung der Lebensmittel auf 15 Pfg
pro Tag und Mann beziffere Bei einer Friedenspräſenz
ſtärke von ca 500 000 Mann außerdem kommen noch Marine
mannſchaften hinzu mache dies täglich 75 000 Mk oder zirka
27 30 Mill Mk im Jahre Der Militäretat habe ſich demnach
auf Grund der modernen Zollpolitik des Reiches um 50 Mill
Mark jährlich verteuert Dieſe 50 Mill müßten nun
mehr durch neue Steuern gedeckt werden

Dieſe Darlegungen ſind in der Tendenz ſehr gut wir be
merken indeſſen daß für den Militär und den Marineetat auch
nach den ſehr beſcheidenen Sätzen die für die Verteuerung der
Verpflegung von Mannſchaften und Pferden in Anſatz gebracht
ſind ſich die Mehrkoſten r noch erheblich höher be

au ſeitens der Fuhrherren geſchehen
ſowohl

iſt 1 ſowohl

Zu den 111 820 Militärdienſtpferden kommen nämlich noch
mindeſtens 200 000 Rationen für Offizierspferde die den Offizieren
nach Maßgabe der Fouragepreiſe vergütet werden ſodaß hier 24,1
Mill ſtatt 20 Mill anzuſetzen ſind

Ferner beträgt die Friedenspräſenzſtärke des Heeres an
Unteroffizieren und Gemeinen nicht 500 000 ſondern 589 185 Mann
die der Marine 50 525 Mann zuſammen demnach rund 640 000
Mann für die die jährliche Verteuerung durch die Agrarzölle
15 Pfg pro Kopf und Tag gerechnet nicht 27 30 ſondern über 35
Millionen Mark ausmacht beides zuſammen alſo rund 60
Millionen Mark

Daß natürlich alle Gehälter alle Löhne alle Materialien die
in der Heeres und Flottenverwaltung gezahlt und gebraucht
werden ebenfalls durch unſere Zollpolitik enorm verteuert
werden iſt dabei noch gar nicht einmal berückſichtigt

Die Affäre Bruhn
Von unſerm Berliner 8Mitarbeiter

Berlin 14 Okt 1909
Das Ermittelungsverfahren gegen das M d R Bruhn

das im Anſchluß an den Dahſel SchuwardtProzeß mit Hilfe
des von den Rechtsanwälten der Verurteilten übergebenen
Materials eingeleitet wurde hat wie wir hören
einen enormen Amfang angenommen da
ein großer Teil Perſonen die bisher aus
Furcht vor der Oeffentlichkeit geſchwiegen
ihre Unterlagen der Staatsanwaltſchaft überreicht haben
Die Denunziationen ſollen ſo zahlreich und inhaltsſchwer
ſein daß ſicher mit der Eröffnung des Hauptverfahrens
gegen den Herausgeber der Wahrheit zu rechnen iſt Die
Einleitung des Verfahrens ſoll ſo beſchleunigt werden
daß noch vor Wiederzuſammentritt des Reichstages
Termin anberaumt wird damit es im Reichstag nicht zu
einem Geſuch um die Wahrnehmung des Jmmunitätsrechts
kommen kann

Materialien zum Fall Dahſel Bruhn
Wer iſt Plack Podgorski

Dieſer antiſemitiſche Schriftſteller wurde beſtraft
a 1879 wegen Unterſchlagung mit 4 Monaten Gefängnis
b 1884 wegen Unterſchlagung mit 50 Mark Geldſtrafe even
tuell 5 Tagen Gefängnis e wegen ſchwerer Urkunden
fälſchung und Unterſchlagung mit 6 Monaten Gefängnis
und 1 Jahr Ehrverluſt d 1889 wegen Unterſchlagung mit
30 Mark Geldſtrafe eventuell 5 Tagen Gefängnis e 1889
wegen Beleidigung mit 15 Mark Geldſtrafe wegen
Unterſchlagung und Urkundenfälſchung mit 4 Monaten Ge
fängnis Er hat ſeinerzeit Ahlwardt das Material
zu deſſen bekannten Reichstagsreden zum Reichs Jnvaliden
fonds geſichtet und er war derjenige welcher der Kommiſſion
des Reichstages den Jnhalt der bekannten Akten er
läuterte Dieſes Aktenmaterial hat er ſpäter zu einer Bro
ſchüre Phariſäer und Heuchler verarbeitet die ihm im
Jahre 1894 eine Verurteilung zu 1 Jahr 9 Monaten Ge
fängnis wegen verleumderiſcher Beleidigung des Miniſters
v Miquel einbrachte Ob der würdige Herr noch mehr
auf dem Kerbholz hat iſt uns nicht bekannt geworden Wie
kann man dieſes lichtſcheue Geſindel in alle Schlupfwinkel
verfolgen Mit ſeinen Parteigenoſſen hat er ſich viel herum
geſtritten Auch mit Bruhn überwarf er ſich hat aber
inzwiſchen wie es ſcheint wieder ſeinen
Frieden mit ihm gemacht Nun hat ſich Herr Plack
als Fetjersberſer Dahſels bei deſſen Erpreſſermetier ent
puppt

Der Leſerkreis der Revolverpreſſe
Eine anſchauliche Schilderung der Revolverpreſſe und

ihres Leſepublikums bringt die Zittauer Morgenztg der
wir folgendes entnehmen

Der alte Joachim Gehlſen den man da er nur ein Fana
tiker aber im Grunde des Herzens kein minderwertiger Menſch
war der Klaſſe der Revolverjournaliſten ja nicht wohl zu
rechnen kann obwohl ſeine literariſche Tätigkeit manchmal
nah an die Praktiken dieſer Ehrenmänner ſtreifte hat einmal
erzählt daß zur Zeit als er noch die Reichshauptſtadt durch die
Klänge ſeiner Glocke in Angſt und Schrecken verſetzte die
Nummern ſeines Blättchens ſtets ſchon am Ausgabetag voll
ſtändig vergriffen geweſen ſeien und zwar ſeien die Käufer zum
größten Teil Bewohner von Verlin die Leute aus dem
Exzellenzen Geheimrats und Diplomatenviertel geweſen Und
wie mit Joachim Gehlſens dröhnender Reichsglocke ſo wird s
auch mit anderen Erzeugniſſen dieſer Art Literatur ſein Furcht
vor Skandal Freude am Eklat und Luſt an der Senſation
füttern und fördern dieſe Preſſe deren Schädlichkeit und Ge
meingefährlichkeit ſicher kein einziger von denen die ſie direkt
unterſtützen beſtreiten möchte

Nach unſerer Beobachtung ſtellen in Berlin außer den
oben erwähnten Kreiſen die Kokotten die Lebegreiſe und
die antiſemitiſchen Handlungsgehilfen ein ſtarkes Kontin
gent zu dem Leſerkreis der Wahrheit Die Beſucher der
zahlreichen Nachtlokale die in den Spalten des Bruhnſchen
Blattes angeprieſen werden haben naturgemäß ein leb
haftes Jntereſſe dieſes nationalen Blattes

Tendenzprofeſſoren
Die Voſſiſche Zeitung ſchreibt

ir haben geſtern die Erwartung ausgeſprochen dadar ſache Kultusminiſterium wie der St



verband 3 rtreler r die Mitteilungen die
die Profeſſoten M a e ber Heidelberg und Binding
Leipzig auf dem Hochſchullehrerta macht haben bündige
Erklärungen abgeben werden Einſtweilen veröffentlichen
die Berl Pol eine Erklärung ohne zu ſagen von
wem ſie ſtammt werden da zunächſt als Tatbeſtand
folgende Sätze bezeichnet

Herr Profeſſor Max Weber Heidelberg hat auf dem3 Hochſchullehrertag in Leipzig nach einem Bericht der

Kreuzzeitung behauptet Herr Generalſekretär Bueck habe
nach Tendenzprofeſſoren gerufen und ſich mit dieſem Anliegen
ſogar an den Ordinarius der hieſigen Leipziger Fakultät ge
wandt Herr Profeſſor Vinding Leipzig erweiterte dieſe
Behauptung des Herrn Profeſſor Weber indem er ausführte
Es war eine beſtimmte Jntereſſentengruppe an das Kultus

miniſterium ſächſiſche herangetreten und hatte ihm 30 000
Mark zur Verfügung geſtellt wenn es einen Tendenzprofeſſor
nach Leipzig genehmigen würde
Demgegenüber bemerken wir daß Profeſſor Max Weber

ausdrücklich geſagt hat es ſollte eine Perſönlichkeit die hinter
dem Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller
ſteht als Honorarprofeſſor untergebracht werden Nachdem
dieſer Verband ausdrücklich genannt war konnte man als
Binding die Tatſ beſtätigte und weiter erläuterte unter
der von ihm erwähnten Jntereſſentengruppe die an das
ſächſiſche Kultusminiſterium herangetreten ſei nur den Zen
tralverband deutſcher Jnduſtrieller verſtehen Der unge
nannte Urheber der Erklärung in den Berl Pol Nachr
indeſſen kann auf das beſtimmteſte verſichern daß weder
Herrn Bueck noch im Zentralverband von
der Sache irgendetwas bekannt iſt Dann wird
man alſo mit um ſo größerem Jntereſſe den Erklärungen des
ſäch ſiſchen Kultusminiſters und der Profeſſoren
Max Weber und Binding entgegenſehen Niemand wird
glauben daß ſie ſich die Geſchichte mitſamt den 30 000 Mark
und der einmütigen Entrüſtung des Leipziger Univerſitäts
ſenats aus den Fingern geſogen haben Uebrigens iſt für
die Erklärung in den Berl Pol Nachr der Oeffentlichkeit
gegenüber nur der Herausgeber des Blattes verantwortlich
Eine Erklärung des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller
liegt noch nicht vor

m v m m d
Mehrfordernngen für Heer und Flotte
Auf große Mehrforderungen für Heer und Flotte im

neuen Reichsetat r 1910 bereitet die Poſt vor Das
freikonſervative Blatt ſchreibt

Eine erhebliche Steigerung der Ausgabenforde
rungen ſeitens der großen Reichsverwaltungen iſt mit Sicher
heit anzunehmen Nach den Erfahrungen die gleichmäßig
bei allen ſtarken Steigerungen der Reichseinnahmen zu machen
waren ruft jede erhebliche Vermehrung der Deckungsmittel
eine Menge bisher unter der Knappheit der Finanzen zurück
gehaltener Wünſche hervor Dies wird jetzt zweifellos wieder
der Fall ſein und zwar um ſo mehr als man unter dem
Drucke der Finanznot in dem letzten Jahre in der Marine
und namentlich in der Heeresverwaltung kürzer als
ſonſt zu treten genötigt war Es wird daher eine überaus
ſchwierige Aufgabe ſein im Reichshaushaltungsetat Soll
und Haben in Uebereinſtimmung zu bringen
Die Poſt hofft indeſſen daß die Reichsfinanzver

waltung bei ihrem Beſtreben Einnahmen und Ausgaben
im Gleichgewicht zu halten die nachdrückliche Unterſtützung
des Reichskanzlers findet Denn der Reichstag iſt bei der
Beratung der Finanzreform ſtets von der feſten Voraus
ſetzung ausgegangen daß nunmehr für abſehbare Zeit in
bezug auf die Vermehrung der Einnahmen ganze Arbeit
gemacht werde und daß demzufolge auch die Ausgaben
im Rahmen der vermehrten Einnahmen gehalten werden

Vandalismus auf einem evangeliſchen
Kirchhof

D F K Wie den vom Rheiniſchen Hauptverein her
ausgegebenen Monatlichen Mitteilungen des Evangeliſchen
Bundes geſchrieben wird iſt der evangeliſche Friedhof in
Glaadt Kreis Daun in der Eifel kürzlich auf infame Weiſe
geſchändet worden Sieben Grabdenkmäler ſind teils gänz
lich umgeſtürzt worden teils ſind die Kreuze herunterge
worfen und zertrümmert worden und die Jnſchriftplatten
ausgebrochen und zerſchlagen Der Friedhof wurde im Jahre
1886 angelegt weil die Gemeinde die Evangeliſchen
nicht mehr auf dem allgemeinen Friedhofdulden wollte Nunmehr iſt der evangeliſche Friedhof
das Opfer eines unerhörten Vandalismus geworden Das
iſt der Segen konfeſſioneller Minderheitsfriedhöfe Ob
nun endlich die Gemeinde angehalten wird den Friedhof mit

Mauer und einem verſchließbaren Tor zu um
geben

Die 5 Pfennig Zigarre nach der Steuer
Erhöhnng

Daß die Fabrikation der 5 Pfennig und eines Teiles
der 6 Pfennig Zigarre welche bisher in Weſtfalen am
Niederrhein und in manchen anderen Diſtrikten einen ganz
erheblichen Teil der Geſamtproduktion bildete dieſen
Diſtrikten unwiederbringlich verloren iſt kann man ſchon
heute mit aller Beſtimmtheit behaupten Infolgedeſſen iſt
gerade in dieſen Gegenden die Arbeitsloſigkeit beſonders
ſtark aufgetreten und wird wie wir fürchten müſſen auch
von ſehr langer Dauer ſein Dieſe Verſchiebung wird aucheinen Einftuß auf die Geſamtzahl der benötigten Zigarren

arbeiter in bedenklicher Weiſe zur Geltung bringen Dies
glaubt das Zentraloxgan der deutſchen Tabakinduſtrie die
Süddeutſche Tabakzeitung damit beweiſen zu können daßda leſen die von einem Arbeiter gefertigte Stück

zahl bei höheren Löhnen erheblich niedriger als diejenige
eines zu niedrigen Löhnen beſchäftigten Arbeiters iſt man
die Differenz auf mindeſtens 100 a ezee pro Tag an
nehmen kann das iſt ein volles Sechſtel der Geſamtleiſtung
Jn Zukunft werden alſo hiernach nur 6 garren und 6
Wickelmacher erforderlich ſein um in den vorerwähnten
Preislagen dasjenige Quantum herzuſtellen welches bislangvon 7 Jigarren und 7 Wickelmachern geliefert wurde

Handelsentgegen kommen Englands
in Südafrika

pr Wie uns aus Kolonialkreiſen mitgeteilt
wird hat die engliſche Regierung durch einen Beſchluß des
Gouverneurs der Kapkolonie vom 2 Auguſt d J das Verbot e Ausfuhr von Angoraziegen nach eutſch Südweſt

afrika wieder aufgehoben wer den tern unſerer
Kolonie wieder gute Zuchttiere zugeführt werden können

a z uaulhdge a
Die engliſche Fegtern kam zu dieſem Entſchluß weil auf
deutſcher Seite die rer von Angoraziegen aus der
Kolonie zum Zwecke der Erhaltung des Beſtandes ver
boten worden war

Der Herr Senator
Die Hamburger Bürgerſchaft beſchloß ein

W nach welchem gegen Sena e verdächtig ſind
durch ihre d r eine Verfügung oder ein c ver
letzt oder durch ihr amtliches oder außeramtliches Verhalten
der Achtung die ihre Stellung erfordert ſich nicht würdig
gezeigt zu haben ein Disziplinarverfahren eingeleitet werden
muß Schadenerſatzanſprüche können auf Anweiſung der
Finanzdeputation geltend gemacht werden

Parteinachrichten

x Gegen die Heiligenanbetung in der Sozialdemokratie richtet
der Schweizer Sozialdemokrat Guſtav Büſcher ein
Vertreter der radikalen Richtung der ſogar die Verweigerung der
Fues und des Militärdienſtes befürwortet eine vernichtende

ritik
Noch heute kann ein preußiſcher Hofgeſchichtsſchreiber mit

viel mehr Freimut die preußiſchen Könige kritiſieren als ein
Sozialiſt den Charakter und die Werke von Karl Marx

Dieſe Brandmarkung der ſozialdemokratiſchen Meinungsfrei
heit iſt durchaus gerecht Auch gegen Marx ſelbſt richtet Büſcher
heftige Angriffe Er wirft ihm vor

Jn den älteren ſozialiſtiſchen Schriftſtellern findet man
oft eine klare und ſchöne Sprache eine tiefe Sympathie für die
Unterdrückten eine ſachliche und durchſichtige Darſtellung ihrer
Gedanken Jn den ſo hoch geprieſenen Werken des Begründers
des wiſſenſchaftlichen Sozialismus findet ſich davon keine Spur
ſie muten an als ein Produkt der ödeſten AUnreife und
Halbbildung Jn all ſeinen Büchern findet man keine
Stelle bei der einem das Herz höher ſchlägt keine Stelle aus
der uns die reine Luft ſelbſtvergeſſener Begeiſterung anweht wo
wir uns durch den Flügelſchlag eines großen Genius in eine
höhere beſſere Atmoſphäre emporgetragen fühlen

ccegngg

Ausland

Ein bemerkenswertes Jnterview
Miniſter Pichon über die Konſtellation

der Mächte
p Die Weſtminſter Gazette bringt eine Unterredung

die der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Pichon
mit Henry Turot hatte und die intereſſante Streiflichter
auf die derzeitigen internationalen Gruppierungen wirft
Das Leitmotiv des Jnterviews war unentwegtes
Feſthalten von Seiten Frankreichs an der
Allianz mit Rußland wobei die Freundſchaft
mit England weiter zu pflegen und auszubauen ſei
Dieſe Bündniſſe und Freundſchaften ſchließen betonte der
franzöſiſche Staatsmann keinerlei Feindſeligkeiten gegen
andere Mächte in ſich Das beſtändige Ziel Frankreichs be
ſtände vor allem darin die vertrauten Beziehungen zu
London und Petersburg für die Aufrechterhaltung
des Friedens in Europa und für die Ordnung
aller Schwierigkeiten im Orient zu verwerten
Darauf zollt der Miniſter Jtalien ein hohes Lob viel
leicht ein verſtecktes Werben dem zweifelhaften Kantoniſten
des Dreibundes gegenüber der bei jeder Gelegenheit bereit
ſei zur Löſung verzwickter politiſcher Probleme beizutragen
Jn Hinſicht hierauf könnte Jtalien bei einer event Neu
ordnung der griechiſch kretiſchen Verhältniſſe nicht zu unter
ſchätzende Dienſte leiſten

Dann aber kam Pichon auf einen beſonders bedeu
tungsvollen Punkt zu ſprechen auf das Verhältnis Frank
reichs zu Oeſterreich Ungarn Die zufriedenſtellende Wen
dung in der Caſablancaaffäre habe man hauptſäch
lich der vermittelnden Haltung des Kaiſers Franz Joſef ver
dankt und im ſerbiſch öſterreichiſchen Streit hätten die
guten Beziehungen zwiſchen Wien und Paris weſentlich mit
dazu beigetragen einen Weltbrand zu verhindern Das
letztere wird man rückhaltlos unterſchreiben können das hin
gegen was in Bezug auf Caſablanca geſagt wird be
darf doch einer gewiſſen Richtigſtellung Wenn auch Oeſter
reichs Herrſcher nicht verfehlt haben wird ſeine verſöhnende
Hand in jenes leidige Spiel zu legen ſo hat doch das
diplomatiſche Geſchick eines bekannten deutſchen Diplomaten
der noch aus der Bismarckſchen Schule ſtammt damals die
feine Kunſt bewährt einen im Großen und Ganzen immer
noch ehrenvollen Rückzug ſeiner Regierung zu ermöglichen

Die Rückwirkung des freundſchaftlichen Verhält
niſſes zwiſchen Frankreich und Oeſterreich auf Rußland
erörternd meinte Pichon ſehr richtig eine ernſthafte
Realpolitik könnten derartige Sympathien reſp Antipathien
nicht beeinfluſſen

Eine Gruppierung der Mächte ſchloß der Miniſter
gleich der die aus unſerer Allianz mit Rußland
und unſerer Entente mit England hervorgeht
wird ſich nur dann von der übrigen Welt iſolieren
wenn ſie feindliche Abſichten hätte oder einen geheimen
Wunſch aggreſſiv zu werden oder das Verlangen
daß die Konflikte eine ſcharfe Form annehmen enn
dagegen wie es hier der Fall iſt vor allen Dingen eine
friedliche Politik empfohlen wird wenn das Ziel
iſt eine europäiſche Konflagration zu vermeiden dann
liegt es auch im Jntereſſe dieſer Gruppierung in Fühlung
mit den anderen Mächten zu bleiben und in derr Grup
pierung n den n e Vermittler füreine wirkſame Jntervention zu finden wenn die Verhält
niſſe dazu führen Augenſcheinlich war es dieſelbe Jdee
die an dem Tage vorherrſchte an dem Jtalien ohne
ſich von der Tripelallianz zutrennen wieder
ein treuer Freund von Frankreich wurde

Nun wiſſen wir s ganz genau welche Politik
Frankreich befolgt Sie mag ehrlich gewollt ſein
ob ſie aber auf die Dauer durchführbar iſt mit lieben
Freunden wie England und Rußland ſteht auf einem
andern Blatte Wenn eine derartige internationale Hal
tung Frankreichs denen recht iſt uns wird ſie immer
willkommen ſein

d
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Ein BHalkandreibund
Die Vorbereitung eines Bünd niſſes zwiſchen Serbie n

Montenegro und Bulgarien das ſchon wiederholt ars
beabſichtigt gemeldet worden iſt beſtätigt der ſerbiſche Miniſter des

Aeußeren Mila nowitſch erklärte dem Belgrader Temps
korreſpondenten Serbien und Montenegro ſuchen innigen Anſchluß

an Bulgarien Dieſer künftige Staatenbund werde die Ach
tung aller Großſtaaten zu erringen wiſſen

Kleine Tagesnachrichten
König Eduard kein Verteidiger ſeines Glaubens

Wieder ſoll eine evangeliſche Prinzeſſin einen katho
liſchen Herrſcher heiraten nämlich die Prinzeſſin von
Fife den König von Portugal, Vermutlich wird ſie das
Opfer ihres Glaubens bringen müſſen wozu man nur ſagen kann
Sie iſt die erſte nicht Jmmerhin darf vielleicht bei dieſer Ge

legenheit an die Tatſache erinnert werden daß König Friedrich
Wilhelm IV von Preußen wie Nippold in ſeinem Werk Aus
dem Leben der beiden erſten deutſchen Kaiſer und ihrer Frauen For
ſchungen und Erinnerungen Berlin 1606 berichtet im Jahre
1847 dem damaligen Prinzen von Wales dem jetzigen König
Eduard einen Glaubensſchild überreichen ließ mit den Worten
Das ſei von ſeinem treuen Paten für ihn damit er ſich darauf
vorbereiten ſolle ein Defender of the Faith zu werden Tro
all ſeiner unleugbaren Vielſeitigkeit hat ſich König Eduard bisher
noch nie und nirgends als Verteidiger des
Glaubens erwieſen oder betätigt
Kloſterreform

Die römiſche Kardinalskongregation der Religiöſen der das
geſamte Ordensweſen der römiſchen Kirche unterſtellt iſt hat ſeit
längerer Zeit Dekrete zur Kloſterreform erlaſſen Ein
neueres behandelt Mißſtände die weniger in Deutſchland ſich ge
zeigt haben als in Jtalien danach iſt unter Androhung der
Ungültigkeitserklärung der Gelübdeablegung verboten jemanden
in einen Orden oder in eine Kongregation aufzunehmen der aus
einem Kollegium ſelbſt einem nichtgeiſtlichen wegen ſchlechter
Sitten oder anderer ähnlicher Dinge ausgewieſen wurde

e cce
Provinzial Nachrichten

Vom Streik bei Mansfeld
Eisleben 14 Oktober Priv Tel Die Zahl der

Streikenden ſtieg heute auf 2985 Es ſtreiken auf dem Nie
wandtſchacht 881 angefahren ſind 620 Eduardſchacht 307
106 Freieslebenſchacht 552 r Gotthilfſchacht 237 115

Paulſchacht 605 561 Zirkelſchacht 403 716

Provinzial Verband der Feuerbeſtattungsvereine
4 Mühlhauſen i Th 10 Okt Geſtern und heute wurde hier

der diesjährige Verbandstag der Feuerbeſtattungsvereine der
Provinz Sachſen abgehalten Die Vereine Halle Magdeburg
Erfurt Nordhauſen Merſeburg Halberſtadt Wernigerode und
Mühlhauſen hatten Vertreter entſandt

Am Sonnabend abend hielt Lehrer Pahl Magdeburg im
Schauſpielhauſe einen einleitenden Vortrag über das Thema
Vom Höhlengrab zum Krematorium Der Redner gab zuerſt

einen Ueberblick über den heutigen Stand der Feuerbeſtattungs
ſache Danach iſt die Feuerbeſtattung in den zwölf Bundesſtaaten
Sachſen Koburg Gotha Baden Hamburg Sachſen Weimar Eiſenach
Anhalt Heſſen Württemberg Königreich Sachſen Sachſen
Meiningen Bremen Lübeck und Reuß j L freigegeben Jn dieſen
Staaten ſind insgeſamt 18 Krematorien im Betriebe in denen
im Jahre 1908 zuſammen 4050 Perſonen eingeäſchert wurden das
iſt gegen 1907 eine Zunahme von 36 Prozent Des weiteren be
leuchtete der Redner die Vorteile der Feuerbeſtattung gegenüber
der Erdbeſtattung

Heute vormittag um 11 Uhr wurde die Hauptverſammlung er
öffnet Nach den Begrüßungsanſprachen wurde Lehrer Pahl
Magdeburg einſtimmig zum Vorſitzenden gewählt Er erſtattete
auch den Jahresbericht Der Provinzialverband iſt in ſteter Fort
entwickelung begriffen Bedauert wurde es daß der von der Re
gierung angekündigte Geſetzentwurf über die Feuerbeſtattung
noch immer ausgeblieben iſt

Acht Anträge die ſich mit dem Ausbau des Verbandes und
der Förderung der Feuerbeſtattungsſache beſchäftigen lagen der
Verſammlung zur Beſchlußfaſſung vor U a beantragte Halle
Rednerliſten aufzuſtellen die den Nachbarvereinen zur Verfügung
geſtellt werden können Ueber einen dritten Antrag Halles
entſpann ſich eine ausgedehnte Diskuſſion Er lautete Um her
vorgetretenen Uebelſtänden zu begegnen wolle der Verband ent
weder ſelbſt oder durch den Verband deutſcher Feuerbeſtattung
vereine bei allen Krematorien Schritte unternehmen daß für die
zu verwendenden Aſchenkapſeln ein möglichſt anſprechendes Aeußere
gewählt wird und daß die Aushändigung dieſer Kapſeln an die
anweſenden Hinterbliebenen in pietätvoller Weiſe geſchieht
Hauptſächlich infolge des vom Oberbürgermeiſter LiebetrauGotha
erhobenen Widerſpruchs gegen den zweiten Abſatz des Antrag
wurde dieſer Teil abgelehnt während der erſte Teil zur Annahme

gelangte inVor der Tagung des Geſamtverbandes im Jahre 1910 T
Deſſau ſoll noch ein Verbandstag der Vereine der Provinz Sachſe

in Erfurt ſtattfinden

Der unfabbare Sternickel wieder entschlüpft
s Aus dem Kreiſe Neuhaldensleben 11 Okt Wie ſich r

nachträglich durch Signalement herausgeſtellt hat ſoll nach m
dem Gardel Krs Anz aus Flechtingen zugegangenen Me r
der vielgeſuchte Sternickel zwei Sommer auf den 5 ig
ſinger Ziegeleien unter dem Namen Ludw
Zolski gearbeitet haben lichenMitarbeiter die keine Ahnung hatten mit dem wir er
Sternickel beſchäftigt zu ſein erzählen daß ihrem Nebenarent
an der linken Hand ein Fingerglied ſehle und das Handaeor
elwas ſteif ſei auch die angehende Platte des Kopfhaares S ich
handen Sein Alter ſei etwa 40 Jahre er ſpricht ho re
ſchleſiſchen Dialekt die Haltung iſt den Kopf etwas nach n
gebogen Statur breitſchultrig und ſehr kräftig gegen iererr n
ſehr freundlich und zupörkommend Vor drei Wochen halte et
Bregenſtedt ein Verhältnis mit einer Witwe angeknüpft m
er ſich nach Angabe binnen drei Wochen verheiraten
hatte einen gut gepflegten Schnurrbart und hielt auf
Kleidung gewöhnlich trug er Jagdjoppe mit Gürtel rn

e zorliebſte Nebenbeſchäftigung in der freien Zeit war ſchießen
J acht Tagen nachdem die Ziegeleiarbeit für dieſen Fn Fteiß

endet wurde er entlaſſen und erhielt für ſeine Tüchtigkeit
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T Kleinkugel 13 Okt

J die

weil er den ganzen Sommer ununterbrochen gearbeitt von
Arbeitgeber eine Prämie von 20 Mark Nach ſeiner Ent
verkehrte er wiederholt bei ſeiner Braut in Bregenſtedt

iaſung re er erkannt und durch die ſchnelle Flucht entging er
herum ſeiner Verhaftung

w Koch ſei bemerkt daß die Arbeiter der Ziegelei einem Mit
iter den Beinamen Sternickel gegeben hatten wiederholt

be nun vorgekommen ſein daß er ſich der Aeußerung bedient
ſoll es Sag kommt ja Sternickel
habe

Oktobertage auf dem Hrocken
icher Sonnenuntergang Die letztengerrlich Brockenzüge

13 Oktober
Mit Ausnahme vom Montag vormittag wo die

ocenkuppe in Nebel gehüllt war hatten wir fortgeſetzt
chtvolles Herbſtwetter bei mäßiger Bewölkung und

pro Luftbewegung dabei großartige Fernſicht zu verſwaher Es ſind Ta
nen ge wie wir ſie im Hochſommer ſeltent haben und wie ſie im Monat Oktober hier oben

n ſelten vorkommen Auch war geſtern bei Sonnenunter
e ng die ziemlich ſeltene Erſcheinung des Brockenſchattens zu
Wbachten Jm Weſten ein klarer Sonnenuntergang deſſen
Mahlen dann den Schatten des Brockengipfels auf eine öſt

Dunſtbank warfen Jn den Augenblicken der deutſten Ausbildung des Schattens war es ſogar möglich die

Umriſſe des Brockenhauſes zu h ß
Die ſchönen Herbſttage begünſtigen den Touriſten

verkehr au erordentlich von allen Seiten ſieht man die
Touriſten nach dem Brocken pilgern um teilweiſe Fernſicht
ind auch die Sonnenauf und Untergänge beobachten zu

können eas Schreien der Hirſche während der Brunſtzeit locktu er viele Touriſten in den Oberharz Am beſten
jért man es natürlich auf der Brockenkuppe und auch in
den einſam gelegenen Förſtereien

Am 17 Oktober verkehren die Brockenzüge z um
letzten Male in dieſem Jahre Außerdem hat die Be
ttiebsdirektion für dieſen Sonntag Hin und Rückfahrt von
Wernigerode Brocken 2 Mk feſtgeſetzt

Sin Steuerkuriosum
Leipzig 13 Okt Mit einer merkwürdigen Steuer

geſchichte hatten ſich die Stadtverordneten in einer der letzten
Sizungen zu befaſſen Es wurde ihre Zuſtimmung zur
Kück zahlung von ungefähr 15000 Mark zu
Unrecht erhobener Einkommenſteuer gefordert

Es handelte ſich um einen ſeit mehr als 20 Jahren in
einer ſüddeutſchen Heilanſtalt untergebrachten entmündigten
Verlagsbuchhändler der hier bis zum letzten Jahre zur
ſtädtiſchen Einkommenſteuer veranlagt war und für den durch
ſeine Vermögensverwaltung die Steuer auch anſtandslos
bezahlt worden iſt obwohl er hier ſeit mehr als 20 Jahren
keinen Wohnſitz mehr hat und auch ſein hieſiger Grundbeſitz
ſchon ſeit länger als zehn Jahren veräußert worden iſt Erſt

jett nachdem ein neuer Vermögensverwalter beſtellt wor
den iſt wurde die Unrechtmäßigkeit der Steuererhebung
herausgefunden und die Rückerſtattung der zu Unrecht er
hobenen Steuerbeträge gefordert

Eine Folge des Bierkrieges
Braunſchweig 13 Okt Die Brauerei Hermann

Krüger Akt Geſ hier hat geſtern mittag beim hieſigen
Amtsgericht Konkurs angemeldet

Nietleben 13 Okt Kriegerverein Als
Abgeordnete zur Herbſtabgeordnetenverſammlung in Halle
wurden die Kameraden Erpel und Dietrich gewählt Der
Verein zählt zurzeit 170 Mitglieder

S Merſeburg 13 Okt Einen Weißkohlkopf
von 12 Pfund Schwere hat der Gärtner Wegeleben
in benachbarten Leung von ſeinem Felde geerntet

Frankleben 12 Okt Die zweite Schule
Am Eingange unſeres Nachbarortes Großkayna ſteht jetzt ein
prächtiges maſſives Gebäude die zweite Schule Das neue
Shulhaus deſſen Bau Ende Juni begonnen wurde iſt da
durch die wachſende Jnduſtrie die Schülerzahl fortgeſetzt
keigt gleich für zwei Klaſſen eingerichtet worden Zu jeder
Klaſſe gehört eine ſchöne bequeme Lehrerwohnung

Ermsleben 13 Okt Ein recht bedauerlicherUnglücksfalſ hat ſich hier ereignet Der Arbeiter Dix
grlher auf dem hieſigen Kalkwerk im Steinbruch beſchäf
igt war wurde von einem niederfallenden Stein derartig
z den Kopf getroffen daß er kurz darauf an den erlittenen
erletzungen geſtorben iſt 4

I Lodersleben 14 Okt Die alte Unſitte Die Frau
4 Arbeiters Stokhaus aus Eſperſtedt die mit Muskochen beſchäf

war goß da das Feuer nicht recht brennen wollte Petroleum
die Flammen Dabei erfolgte eine Exploſion und die Frau er
t an Geſicht und Händen ſo ſchwere Brandwunden daß ſie nach
t Klinik in Halle überführt werden mußte beim Erſticken der
Ranmen erlitt auch der Mann an beiden Händen Verletzungen

Der Vaterländiſche erang
e verein für das Kirchſpiel Dieskau hält hier am
den Sonntag eine Verſammlung ab Herr Paſtor Paſche
m wird des Chriſten Stellung zu Gemeinde und Staat be
e eln Herr Lehrer Pfannſchmidt Zwintſchöna wird über

Fortbildungsſchule ſprechen

I Erfurt 12 Okt Kindesmord Kütrzlich war wie
zichtet in der Vedürfnisanſtalt am hieſigen Bahnhof die Leiche
es neugeborenen Knäbleins gefunden worden Die gerichtliche
Tkion der kleinen Leiche hat nun ergeben daß das Kind etwa

ruevwcoo vEine nationale Tat
dryſNhalte es für eine geradezu nationale Tat daß in unſerem
S hat Zeitalter ein Genußmittel geWeten iſt daß die ſchwere
ich mit ins des San vermeidet Daß dem wirklich ſo iſt kann

g folgendem Beiſpiel einkeuchtend belegen und ich gebe gern
ch gaubnis Gebrauch davon zu machen Meine Frau bekam
Kerztlot Kaffeegenuß wenn der Aufgu auch noch ſo dünn war
denen n und Schwindelanfälle ſo daß ſie dem ihr liebgewor
n r völlig entſagen mußte Der coffelnfreie Kaffee Hag

offen g dAuch wirkung iſt nicht die allergeringſten BeſchwerdenMromg habe ihn ſehr gut vertragen unb ziehe ihn nunmehr ſe
drofeſſor nd Heſchmackes wegen allem anderen vor Krefeld

Es nährt

Es Fäskt

ihr die jetzt noch bedeutend empfindlicher gegen
a

nes n meiningiſchen

3 Tage nach der Geburt gelebt hatte Von der unnatürlichen
Mutter hat man noch keine Spur

Magdeburg 12 Okt Schon zeit für Rebhühner
Der hieſige Bezirksausſchuß hat für den Regierungsbezirk Magde
burg den Beginn der Schonzeit für Rebhühner Wachteln und
ſchottiſche Moorhühner auf den 17 November 1909 feſtgeſetzt

X Belgern 13 Okt Hiſtoriſches Gemälde
Heute mittag fand unter zahlreicher Beteiligung die Weihe
des vom Kaiſer der Stadt Belgern verliehenen Gemäldes
Friedrich der Große am 4 September 1756 mit dem Regi

ment Gendarmes auf dem Marktplatze zu Belgern ſtattDas Gemälde war in der Kunſtausſte ung in Berlin ausge

ſtellt und dann der Stadt Belgern überwieſen Vormittags
traf der Regierungspräſident mit dem Vertreter des Land
rats ein Um 12 Uhr fand unter ſtarker Beteiligung auch
auswärtiger Gäſte der Weiheakt ſtatt danach war im feſt
lich geſchmückten Ratskeller Feſtmahl

Eilenburg 13 Okt Rettung vom Tode d45
Ertrinkens Geſtern ſpielten mehrere JungeßK am
Muldeufer nahe dem Nikolaifriedhofe Automobil Ein
kleiner Handwagen diente als Auto Als der ſechsjährige
Walter Herber drin ſaß rollte der Wagen in die Mulde hin
ein Der Junge geriet in die an jener Stelle recht ſtarke
Strömung und wurde von der Flut fortgeriſſen Er wäre
weifelsohne ertrunken wenn nicht der bei der Celluloidſübrit angeſtellte Feuermann Frantz raſch entſchloſſen hinzu

geſprungen wäre dieſer hielt ihn ſo lange im Arm bis
hilfsbereite Leute mit einem Kahn nahten und beide auf
nahmen Bauführer Grundmann entriß beide dem naſſen
Element Die Strömung iſt an der erwähnten Stelle ſo
reißend daß es großer Anſtrengungen bedarf um mit einem
Kahn das Ufer zu erreichen

Eilenburg 13 Okt Die Bahnhofswirtevom Eiſenbahndirektionsbezirk Halle tagen
heute nahezu 40 an der Zahl im Schwarzen Adler

Roſitz 13 Okt Schrecklicher Tod Auf der
Grube Vorwärts verunglückte der 56 Jahre alte Vor
arbeiter Dragsdorf dadurch auf gräßliche Weiſe daß er von
der Transmiſſion erfaßt und mehrere Male herumgeſchleu
dert wurde Der Körper des Verunglückten wurde hierbei
fürchterlich verſtümmelt ſämtliche Gliedmaßen gebrochen der
Bruſtkaſten eingedrückt und die Schädeldecke zertrümmert
Der Tod trat auf der Stelle ein

Delitzſch 13 Okt Leichenfund Heute früh
wurde eine Leiche am ſüdlichen Abhange des Bahndammes
des Sorauer Bahnhofes gefunden Es handelt ſich um eine
zirka 50 Jahre alte Frau Man nimmt an daß es eine
auswärtige Handelsfrau iſt Bürgermeiſter Rampoldt mit
dem Polizeikommiſſar Amtsrichter Dr Römpler und Dr
Kranz begaben ſich an die Fundſtelle um den Tatbeſtand
aufzunehmen Nach der Feſtſtellung des Arztes liegt Tod
infolge von Krämpfen vor Die Leiche wurde in die ſtädtiſche
Leichenhalle gebracht

Quedlinburg 13 Okt Ein netter Lands
mann iſt ein ruſſiſch polniſcher Arbeiter der von einem
Mädchen mit dem er über die Grenze gekommen war den
Auftrag erhalten hatte deſſen Spargelder auf der Spar
kaſſenzahlſtelle in Badeborn anzulegen Statt der ihm über
gebenen 140 Mk zahlte er nur 95 Mk ein den Reſt verwen
dete er für ſich Jetzt da er die Heimreiſe antreten wollte
hob er auch die 95 Mark noch ab und kleidete ſich dafür
nobel ein Ehe er fedoch nach Ruſſiſch Polen verſchwand kam
die Sache an den Tag und der getreue Landsmann mußte
hinter ſchwediſchen Gardinen Quartier beziehen

W Ballenſtedt 13 Okt Winterſport AuchBallenſtedt ſoll nunmehr zum Winterſportplatz erhoben
werden Schon im vorigen Jahre hatte man eine Rodel
bahn angelegt die jedoch in ihrer primitiven Form nur
den örtlichen Bedürfniſſen genügen konnte Für dieſes Jahr
ſoll eine ſportgerechte einen Kilometer lange Bahn obder
halb des Röhrkopfes geſchaffen werden deren Koſten auf
600 Mark veranſchlagt ſind Die Eiſenbahnverwaltung hat
ſchon die Ablaſſung von Sonderzügen nach Ballen
ſt e d t für den Fall daß Winterfeſte veranſtaltet werden
in Ausſicht geſtellt Auch die Kurhausangelegen
heit macht Fortſchritte Die Stadt hat die Hergabe des
Bauplatzes in den Lohden zugeſagt und ein Bauplan deſſen
Durchführung etwa 150 000 Mark erfordern würde befindet
ſich in Bearbeitung

J Bad Harzburg 12 Okt Das Ehrenbürgerrecht der Stadt Bad Harzburg wurde mit der Uebergabe
des Ehrenbürgerbriefes an Frau Alette König geb Kramer
verliehen

W Vienenburg 13 Okt Jifſ eine unangenehme
Lage geriet der Arbeiter Heinrich Oppermann aus
Jmmenrode Er war auf dem Hainberge mit dem Pflücken
von Haſelnüſſen beſchäftigt als er mit einem Fuße in eine
dort ausgelegte eiſerne Falle geriet ſo daß er ſich allein
nicht befreien konnte Auf ſeine Hilferufe eilten ſchließlich
einige Männer herbei die den Arbeiter der eine nicht un
erhebliche Fleiſchwunde davontrug befreiten

Silſtedt 12 Okt Auf dem Tanzboden ge
ſtorben Eine tief bedauerliche Störung erfuhr das
Kriegerfeſt des hieſigen Kriegervereins durch das plötzliche
Ableben eines alten Kameraden Der Anfang der 70er
Jahre a Landwirt und Kriegsveteran Borrmann
wagte auch ein Tänzchen Mitten im Tanze fiel er plötzlich
um und verſchied auf der Stelle vom Herzſchlag getroffen

GroßApenburg 12 Okt Die goldene Hoch
ze i t feierte in voller Rüſtigkeit das Altſitzer Wendtſche
Ehepaar Es wurde dem Jubelpaar das Gnadengeſchenk von
50 Mark überreicht

S Stendal 13 Okt Die Verhandlung gegen
den Einjährigen e e h der wie bekannt in der Nacht zum 16 Juli den Fähnrich von Zeuner
in Stendal erſchoß beginnt am 19 Oktober vormittags 9
Uhr vor dem Kriegsgericht in Magdeburg

Weimar 13 Okt Zur Verlobung des
Großherzogs Prinzeſſin Feodorg von Sachſen Mei
ningen wird mit ihren Eltern und Geſchwiſtern Mitte dieſer
r von Altenſtein nach Hannover zurückkehren Jm Laufe
des November wird der Großherzog ſeiner Braut und dem

Paare in Hannover einen Beſuch ab
tatten Die Hochzeit ſoll angeblich im Frühjahr 1910
tattfinden

NB Preisliſten zu meinen div Bieren werden anf Wunſch franko zugeſaundt

Es nährt e G ſtärkt

l

araus der altrenommierten Serldeantee Chr Pertsen in Kulmbach Oualität Z T ſeines MRalzreichtums
Im daher INtdier großen Rährwertes u ſeiner Wohlbekömmlichkeit ärztlich enpfohlen empfiehlt m Gebinden Flaſchen n Siphons

E Lehrnmer Generalvertreter Halle a Candsbergerſtraße 7
M

Schleiz 13 Okt Keine Wohnung Weil
in für den neuernannten Gymnaſialdirektor keine

amilienwohnung für den 1 Oktober zu erlangen war iſthm geſtattet wordeß die Direktorſtelle erſt am 1 April 1910

anzutreten chEiſenach 11 Okt Schulweihe Unter Beteiligung
des Großherzogs des Staatsminiſters Dr Rothe der ſtaatlichen
und ſtädtiſchen Behörden wurde heute die neuerbaute Carl Alexan
derSchule eingeweiht Das ſtattliche Gebäude das eine Zierde der
Stadt bildet iſt mit einem Koſtenaufwand von 535 000 Mark am
Fuße des Wartenberges errichtet

9 Gera 12 Okt Unn mei Prozeßl muß i
doch ham Daß man nicht nur in Bayern ſo denkt ſon
dern auch in Thüringen zeigt folgender Fall Ein hieſigerEinwohner hatte inkängf einen andern verklagt der ihm
die Kleidung beſchädigt hatte Die Reparatur dieſer Schädi
gung hatte etwa 50 Pfennig gekoſtet die ſich der andere zu
ezahlen geweigert hatte Der Kläger hatte ſich darauf einen

Anwalt nen und mehrere Termine hatten bereits
ſtattgefunden Jn der letzten Hauptverhandlung war der
Beklagte aber nicht erſchienen ſo daß er nun Schaden
erſatz und allen Koſten verurteilt wurde Alles in allem
dürfte die Sache nun etwa 20 Mark koſten

Dresden 12 Okt Die Recherchen nach dem
Raubmörder, der am Sonnabend abend vor den Toren der
Stadt den Fleiſcherlehrling Höch erſchlug und ihn um 60 Mark
beraubte werden noch fortgeſetzt da man den verhafteten Dienſt
knecht Witke nicht für den Mörder hält Die Leiche des Höch
iſt heute im hieſigen Landgericht von Gerichtsärzten ſeziert worden
Sie weiſt eine völlige Zertrümmerung des Schädels einen Meſſer
ſtich in die rechte Schläfe und einen zweiten in das Schädeldach
auf Witke wurde geſtern an die Leiche geführt Er beſtreitet
nach wie vor den Höch umgebracht zu haben Seit geſtern ſpielt
Witke der in der ſogenannten Mörderzelle des hieſigen Land
gerichtes ſitzt den wilden Mann Er hat in der Zelle alles zer
ſchlagen was nicht niet und nagelfeſt war und auch die Fenſter
ſcheiben zertrümmert Er mußte deshalb gefeſſelt werden

e

Luftſchiffahrt

Parseval III in München
H München 14 Okt Meldung von Louis

Hirſch Telegraphenburegau Das Luftſchiff
Parſeval III das 9 Ahr 49 Min vormittags bei

prächtigem Wetter von Augsburg abgefahren war traf um
3411 Uhr in München ein Es ſchwebte über dem Haupt
bahnhof und über dem Juſtizpalaſt und führte dann in
ziemlich großer Höhe eine mehr als eine halbe Stunde
dauernde Schleifenfahrt über die Altſtadt aus Auf
den Straßen und Plätzen hatte ſich eine vieltauſendköpfige
Menſchenmenge angeſammelt die dem großartig manöve
rierenden Luftſchiff zujubelte Die Jnſaſſen winkten aus
der Gondel Die Kammer brach die Sitzung ab die meiſten
Schulen wurden geſchloſſen Die Mitglieder des Königlichen
Hauſes waren inzwiſchen unterrichtet worden um bei der
Landung auf dem vom Militär abgeſperrten Ober
wieſenfeld zugegen zu ſein Zur Verankerung des
Luftſchiffes waren bereits Vorkehrungen getroffen Der
Aufenthalt des Ballons in München iſt nur auf wenige
Stunden berechnet

en
Sportnachrichten

Radfahrſport
Jm Zweiſtundenrennen hinter Motorführung ſah man am

Sonntag in Leipzig F Theile als Erſten durchs Ziel gehen Theile
fährt Brennabor wie auch R Scheuermann der in dieſem Rennen
Zweiter wurde und auch O Fuchs der das Hauptfahren und das
Prämienfahren gewann Zweiter in letzterem Rennen war der
Brennaborfahrer R Zſchernig

Pferdeſport
Die Diſtanzfahrt Wien Berlin ging Dienstag bis Znaim

Das Wetter war ſehr heiß und ſonnig Gleich hinter Wien erlitt
W Felſing Pneumatikdefekt vermochte aber doch noch den
dritten Platz zu beſetzen Fritz Reimann Elberfeld und
Prinz Schönburg Waldenburg Guteborn mußten bereits
auf der erſten Etappe nach Znaim aufgeben da ihre Pferde an
Kolik erkrankten Paul Gulden Leipzig hatte Wagendefekt
Als Erſter traf am Ziel der erſten Etappe in Znaim mit einer
Fahrzeit von 5 St 5 Min der Einſpänner Bruno Groß
manns Thaldorf ein Die nächſten ſind 2 Julius Reimann
Elberfeld Zweiſpänner 5 Std 19 Min 3 W Felſing Ein
ſpänner 5 22 4 Hr Roßmann Berlin Einſpänner 25
5 R E Bahlcke Buenos Aires Vierſpänner 5 26 6 Graf Alois
Schaffgotſch Zweiſpänner Fahrer Rittmeiſter v Mihalovich 5 28
7 R Kiepert Berlin Zweiſpänner 5 39 8 A Brandt Alten
berga Einſpänner 5 49 9 Graf Alois Schaffgotſch Zwei
ſpänner 5 50 10 K Schneider Berlin Einſpänner 5 58
11 Hugo Günther Berlin Zweiſpänner 5 59 15 Baron J
Moſer Ebenfurth Zweiſpänner 6 05 16 L Stoltz Drieſen
Zweiſpänner 6 07 17 Freiherr Senfft v Piſach Hirſchberg
Einſpänner 6 27 18 W Felſings Einſpänner Rittmeiſter

Freiherr v Eſebeck 6 34

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Tapeten Linoleum
Beſte Fabrikate mäsigaſte Preiſe

Rudolf Steussing Telaphon 1340
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und chemische ruhtFabrik u Kontor Barbarastrasse 24 Fernsprecher 2923

von Damen u HerrenkleidernMöbelstofren jed Art u Teppichen

Wason gut Wie Mull Garclimnenm riau Art
Färberei i Reinigung
Färberol u Wäscherei für Fodern
Färhen von Spitzen und Einsätzon nach Muster

in nicht zu übertreffender Ausführung
Besondere Abteillung

Dampfwäscoherel

4 J m

ws atte
Xellerbeperaanzene

haben

besten Erfolg
Zeilenpreis 20 Pf Reklame Zeilen 50 Pf

Bei Wiederholungen Rabatt nach Tarif
Abonnementspreis durch die Post bezogen

vierteljährlich I 35 Mark r

Dreschner Generalanzeiger
Dresden A 16

De 2 5 43 V

Den

Hoflieferant
der meisten
Hofstaaten

Grösster Teehandel der Welt
Vorzügliche Teemischung

Lipton Tee
M 55 65 80 95 25

P Pfd SM 30 35 45 p Pfd
Vorrätig in allen einsehläg Geschäften

Generalvertreter tür Bezirk Halle
Frich Rosenthal Magdeburgerstrasse S

Warme Blut u Leber Würstchen
nach Berliner Art

W Nietsech jr Sefgterert
Erhalte Montag den 18 ds Mis

belgiſche Arbeitspferde

Wilhelm Trautmann

empfiehlt

Querfurt Telephon 54

Sonnuabend den 16 ds Mts
habe wieder eine grosse Auswahl

belgiſcher Arbeitspferde

Wilhelm StockSangerhauſen
Fernſprecher 46

Von Sonnabend den 16 d M
gab ſteht ein großer Transport ca
6 Monate alter importierter

oſtfrieſiſcher Kuh
und Bullenkälber

allerdeßkes ZuchtenaLerial preiswert bei uns zum Verkauf
Oberlänger Buchheim eeüeete

Ruſſ Hof

Maschinenfelnplättoerol
Laden Ladwig Wuchererstr 55 Gr Steinstr 34 Merseburgerstr 5 Geiatstr 29 Südstr 538

Zwingerstr 28 Schmeerstr 11 Mansfelderstr 4 Merseburg a Markt 24Kostenfreie Adholung ung Zustellung durch eigene z

Kachel Oefen
Berliner u Meissner etoe

6 Böhme Scharrenstr STel 2308Gegr 1764 87689

Hartholzräucherſpäne

in großen und e Poſtenofferiert billigſt 15256Holzhandlung Louis eloitart
HalleTrotha Fernſpr 2737

6364 Gntſtgeade danerhafte

S Korsetts1,00 8,00 ſtohltk Sohnese Naohf Gr ete ſtr 84
h

Bloch u Draht
in allen Stärken in Meſſing u

Neuſilber empfiehlt
Ferdinand Eaassonglor

Barfüßerſtr

esehirro

Gelogenheits

haavenctein 4 Vogler

Aelteste Annoncen

Expedition

Anzeigen
in denen die Adresse des Bestellers nicht genannt
sein soll werden am besten unter Chiffre aufgegebden
Solche Inserate vermitteln wir ohne Preisaufsehlag
für alle hiesigen und auswärtigen Blätter schnell
gewissenhaft und verschwiegen Orientieren Sie
sich gegebenenfalls äber unsere Vorteillhaften Be
dingungen

Gr Ulrichstr 63 Telefon Nr 591
e

hälere en Duünkeln
e Wer Lage len 07 ehe
e S naleht RasierapparatAusserst praktisch und dauerhaft

o o 10907/09 Verkauf über 200000 Stück o 0
Herr Kommerzienrat R in K b A sohreidt Mit 2 eohten Muoleute
Rasferklingen habe ich mioh etwa 60 Mal rasiert ohns dieselben

auoh aur ein einziges Mal zu sehärfen
Garantie Zurücoknahme Wiederverkäufer gesucht

a Hark ,50 e Gebdrauoh Mit Sohaumfänger fein vor
sildert Mk 3 Porto 20 Pfg Allustrierte Proisliste frei
Mulouto Stahlwarenfabrik Paul ällor Co Solingeno 232

Winter Kartoffeln
echte Thür Magn bonum Pauls Juli Nieren

Uptodate echte Neustädter
und andere Sorten offeriere zu billigſten Tagespreiſen in ge
ſunder gutkochender Was T prompt ſtreng reell

HausRobb Göclicke
Martiuſtraße 24 Feinruf 2802

Telephon 3418
Vertilg v Uugezief unt Garantie

Zablung nach Erfolg

l Hall Versleher g Angerieter
Johannes Meyer Göbenſtr 18 pt

Nur las Gute ist das wirklich Billige

S NähmaschinenPfaff
Phönix

sind unübertrofſen
Alleinverkauf

h Schöning Mechaniker
Gegr 1887 Gr Stelnstrasseo 69 Fernr 2027Deltgſcherſr 10

s Telephon 1118 je Verkauf ohne Agenten

Palmona
Pflanzen Butter Margarine
frei von tieriſchen Fetten von reinem
delikatem Geſchmack vorzüglich als

Brotaufſtrich vollkommener
Buttererſatz

H Schlinck Cie F G
Alleinige Produzenten von
Palmin und Palmona

ne

in gleich vorteil
hafter Weise wie
bei Oefen nach
amertikanischem

oder irgend einem
anderen System
wenn Füllraum
grösse Brennma
terial Bedienung
und Zugverhält J
nisse gleich sind
Neue Modelle nach
Entwürfen erster

Heer
Gr Ulrichstr 57

e e3te Salonbrikotts
uhren à Ztr von 67Pfg

a lief frei Gel Otto Juſt
Ludw Wuchererſtr 45 Teleph 1964

Renntierfelle
verleihen bis zum 1b 4 1910 a

75 p Stck Gebr Danglowitz
Lederfabrik Fernruf 2339

Damentuch
Ia Qualität in neueſten Farbenelegant Promenadenk eidernKiuardinch u moderne Anznugſtoffe

für Herren u Knaben verſ billigſt
jedes Maß Proben frei
Max Niemer Sommerfeld L

Wäſchemangeln
in allen Größen jeder Konkur

ren übertreffendes Fabrikat
iefert unter Garantie

Paul Thiele Wäſchemangelfbr
Chemnitz Hartmannſtr 11

Die ligarefte des /erwdhntesten Fauohers
m rein aromafsch W ken re G E creren t des Sir

ewaſchen od gefärbtwerdenW nachneneſtenß ormen moderniſiertPilzhi üte Huttadriß A Tenne

Mittelſtraße 6
rrrrrrrrreeeeeeeeeeeeeeeeeeeßaranfiertondauordrang mit odorhausbrandkone

erzielt man mitWinters Dauerbrandöfen Patent Germanen

Künstler Sorp
fältigste Montage

Nur eeht wenn
am Ofen der Name

erschienen PVer
Kauſsliste Nr 482
mit farbigen Ab
bildungen zu be
ziehen durch die

Verkaufsstellen

Hempenan

4 haus

m z hUeber 600000 Stück eser Oefen im Gebrauoh

Das Page
der Freien Dolhoparte

befindet sich

Taubenstrasse Nr 9 1 Tr
Telephon Nr 2617

Der

Stolz jedes Büros

Allein Vertreter
Auß

edd
Kontor Bedart 7

V Leipzigerstr 22/23
n 3

Germane Neu
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